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Vorwort 

 
Nachdem schon so viel über Corona und dem Virus geschrieben 
wurde, wird es an der Zeit einmal ganz einfache Fragen zu stellen und 
versuchen, dann auch im Kontext der wiss. Forschungen zu beantwor-
ten: 

So ist die Frage „Gab es das besagte Corona-Virus überhaupt?“ insofern 
schon gerechtfertigt, weil bis dato niemand seine physische Gestalt 
(seine gesamtes DNA) zu Gesicht bekommen hat. 

Oder eine andere Frage „Was, wenn die während der Coronazeit zu beobach-
tende Symptome nicht durch ein Virus ausgelöst wurden, sondern die Ergebnisse 
einer von den „Mächtigen“ geplanten, mit Hilfe von Fremdproteinen aus dem 
Bereich der Schlangengifte chronisch verlaufenden Erkrankung darstellen?“, die 
dann mit völlig falschen Mitteln behandelt wurden und weiterhin 
werden. Denn es ist das Dilemma der heutigen Medizin, keine richtigen 
Antworten auf die durch das angebliche Virus (und seinen Stachel-
fremdproteinen) ausgelösten Spätsymptome (Long Covid/Post Vac) 
anbieten zu können. Und letztlich darf man doch noch einmal kritisch 
nachfragen, ob die Impfung denn wirklich so erfolgreich war, oder sie 
stattdessen zu mehr Todesopfern weltweit geführt hat? 

Eines ist jedoch unumstritten: Die Macht von Big Pharma ist weltweit 
vorhanden und bis in die obersten Regierungskreise vorhanden, eine 
nachzuvollziehende Tatsache, wenn man berücksichtigt, was alles mit 
Geld erkauft werden kann. So sind nicht nur die Vorstände in den 
Zeitungskonzernen alle korrumpierbar, sondern auch der Medicus, ja 
ganze Parteien in Regierungen, die dann mit Nachhaltigkeit eine 
Impfung durchdrückten, die bei näherem Hinsehen nur Leid gebracht 
hat. Kann man alles glauben was einem so die Presse, die Regierung 
oder die Herren der hehren Wissenschaft als absolute und unverrückba-
re Wahrheit verkaufen? Auf keinen Fall – Nachdenken und kritische 
Assoziationen sind angesagt speziell in einer Welt, die sich der neusten 
technischen Errungenschaften bedient, den ansonsten kritischen Geist 
der Bevölkerung zu manipulieren, zu indoktrinieren, damit er letztend-
lich nicht mehr zu kritischem Denken fähig ist. Hier spielen und spielt 
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weiterhin die Impfung gegen respiratorische Erkrankungen eine ganz 
entscheidende Rolle, weil solche Maßnahmen dazu führen, dass das 
Assoziationsvermögen, das logisches Denken und Neugierde in den 
letzten Jahren bei einem großen Teil der Bevölkerung unmerklich, aber 
stetig verloren gegangen sind. Eine düstere Zukunftsaussage? Nicht 
ganz! Es muss der Anstoß, eine Initialzündung kommen, um alte 
Denkfähigkeiten wieder zu reaktivieren, damit der Mensch wieder zu 
Erkenntnissen gelangen kann, die vor einigen Jahren noch existierten. 
Das Buch soll hierbei helfen, dass dem Menschen die Augen geöffnet 
werden und sie aus dem Schlafzustand des täglichen Allerlei herausge-
rissen werden, um das GROSSE Ganze erkennen zu können, welches 
sie manipuliert und damit letztlich nur beherrschen will. 

 
Berlin, im Juli 2025 
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Hat die Coronaimpfung Millionen Leben gerettet?  

Covid-Impfstoffe haben weit weniger Menschenleben gerettet als 
zunächst angenommen – das zeigt eine umfassende neue Analyse von 
Stanford-Professor John Ioannidis und seinem Team. Demnach liegt 
die tatsächliche Zahl eher bei 2,5 Millionen als bei den von der WHO 
für 2022 angegebenen 14 Millionen (1). Denn im Jahr 2024 erklärte die 
Weltgesundheitsorganisation (WHO), dass die Impfungen allein im 
ersten Jahr der Pandemie weltweit 14,4 Millionen Todesfälle verhindert 
hätten. Manche Schätzungen gingen sogar von bis zu 20 Millionen aus. 
Neue Modellrechnungen der Universität Stanford in Zusammenarbeit 
mit italienischen Forschern legen jedoch nahe, dass die Impfstoffe zwar 
zweifellos Leben gerettet haben, die tatsächliche Zahl jedoch „deutlich 
konservativer“ zu bewerten sei – nämlich eher bei 2,5 Millionen 
weltweit während der gesamten Pandemie liegt. Das Team schätzte, 
dass neun von zehn verhinderten Todesfällen auf Menschen über 60 
Jahre entfielen. Weltweit retteten die Impfstoffe demnach nur 299 
junge Menschen unter 20 Jahren sowie 1.808 Menschen zwischen 20 
und 30 Jahren. Insgesamt mussten laut der Studie an die 5.400 Men-
schen geimpft werden, um ein einziges Leben zu retten. Bei den unter 
30-Jährigen lag diese Zahl allerdings deutlich höher und zwar bei 
100.000 Impfungen pro gerettete Leben. Hierbei üben die Forscher 
deutliche Kritik an den „aggressiven Impfmandaten und dem Eifer, 
jeden um jeden Preis zu impfen“, und betonen, dass die Ergebnisse 
Auswirkungen darauf haben sollten, wie Impfkampagnen künftig zu 
gestaltet sind. Prof John Ioannidis, Erstautor der Studie, erklärte hierzu, 
dass frühe Schätzungen auf zahlreichen Parametern basierten, deren 
Werte aus heutiger Sicht nicht mehr haltbar sind. Es wäre zwar sinn-
voll, sich auf Bevölkerungsgruppen zu konzentrieren, die den größten 
Nutzen haben – und jene außen vor zu lassen, bei denen das Nutzen-
Risiko- oder Kosten-Nutzen-Verhältnis fraglich ist, jedoch waren 
aggressive Mandate und der Eifer alle, um jeden Preis zu impfen, mit 
hoher Wahrscheinlichkeit die schlechteste Idee. 

Während seit 2021 weltweit mehr als 13 Milliarden COVID-19-
Impfstoffdosen verabreicht wurden, werden jetzt zunehmend Beden-
ken laut, dass die Impfstoffe für bestimmte Menschen – insbesondere 
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für junge – gesundheitsschädlich waren. Für viele mit geringem Covid-
Risiko kann deshalb das Risiko der Impfung den potenziellen Nutzen 
nicht aufwiegen. Und weil Corona-19 primäre als Atemwegserkrankung 
angesehen wurde, stehen diese immer noch im Mittelpunkt von 
gesundheitlichen Problemen. Hierauf weist eine repräsentative Aussage 
einer Praxis in Frankfurt/Main deutlich hin, wobei jedoch die grippalen 
Infekte nach der Impfung, statt abzunehmen, eine stetige Tendenz zur 
Zunahme, bei erhöhten Basiswerten im Vergleich zu den Jahren vor der 
Impfung, aufweisen (Abb. 1). 

 

Abb. 1 

Die seit dem Jahre 2018 steigende Zahle respiratorischer Erkrankungen 
aus einer repräsentativen Großpraxis im Frankfurter Raum. Zu beach-
ten sind die mit Beginn der Corona-Impfung steigenden Basiswerte mit 
ihren Quartalgipfeln nicht mehr auf ihre vor Jahren noch niedrigeren 
Basiswerte in der Sommerzeit zurückfallen 

Daraus wird auch ersichtlich, dass selbst fünf Jahre nach dem offiziellen 
Ende der Covid-19-Pandemie die Impfung weiterhin ein sensibles 
Thema im öffentlichen und wissenschaftlichen Diskurs bleibt. Kritik an 
der Massenimpfkampagne oder Bedenken hinsichtlich möglicher 
Schäden stoßen oft auf die Behauptung, dass „Covid-19-Impfstoffe 
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Millionen und Abermillionen von Leben gerettet haben“. Diese 
Aussage wurde sogar während einer Anhörung des US-Senats am 21. 
Mai 2025 als Tatsache behandelt (2), indem Senator Richard Blumen-
thal erklärte: „Wenn wir über die Nebenwirkungen der COVID-Impfstoffe 
sprechen, sollten wir uns über die wichtigste Tatsache im Klaren sein. Für alle 
Amerikaner haben die COVID-19-Impfstoffe Millionen und Abermillionen von 
Leben gerettet. Diese Tatsache steht wissenschaftlich außer Frage… Eine Studie 
ergab, dass 3 Millionen amerikanische Todesfälle verhindert wurden…“ (3). Doch 
gibt es tatsächlich solide wissenschaftliche Beweise für diese Behaup-
tung oder ist dies nur ein Wunschdenken? Indem die empirischen 
Grundlagen dieser Aussage systematisch geprüft werden, was auf 
früheren Arbeiten basierte, wurden die hypothetischen Modelle, 
randomisierte Studien und Beobachtungsstudien, die die Schätzung der 
Impfstoffwirksamkeit untermauern sollen, analysiert (4). Die Ergebnis-
se sind in einem Preprint veröffentlicht (5) und offenbaren eine 
kritische Auseinandersetzung, wobei wichtige Erkenntnisse in der 
Untersuchung angesprochen werden: 

1. Fragwürdige Modelle: Die Behauptung „Millionen geretteter Le-
ben“ basiert auf hypothetischen Modellen mit zahlreichen un-
bewiesenen oder falschen Annahmen, was ihren Aussagewert 
infrage stellt. 

2. Falsche Annahmen über Schutz: Die Annahme, dass Impfstof-
fe starken und dauerhaften Schutz vor Infektion und Übertra-
gung bieten, erwies sich als falsch. Anthony Fauci behauptete 
2021, dass Geimpfte die Virusausbreitung verhindern (6). Da-
ten zeigten jedoch, dass der Schutz gegen Infektion schwach 
und kurzlebig war. 

3. Geänderte Narrative: Nach dem Scheitern der Infektions-
schutz-Annahme wurde behauptet, Impfstoffe schützen dauer-
haft vor schweren Verläufen und Tod. Diese Trennung zwi-
schen Infektions- und Schweregradschutz wurde jedoch nicht 
empirisch bestätigt. 

4. Koppelung von Schutzmechanismen: Der Schutz vor Infektion 
und schweren Verläufen nimmt zeitlich ähnlich ab, mit einer 
Verzögerung zwischen Infektion und schwerem Ausgang. 
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5. Fehlender unabhängiger Schutz: Studien zeigen keinen eigen-
ständigen Schutz vor schweren Verläufen, sondern nur einen 
kurzfristigen Infektionsschutz. 

6. Verdächtiges Timing: Einige Studien endeten genau dort, wo 
der Impfschutz nachließ, was Bedenken hinsichtlich einer ob-
jektiven Berichterstattung weckt. 

7. Pfizer-Zulassungsstudie: Diese entscheidende Studie zeigte kei-
nen signifikanten Unterschied in grippeähnlichen Symptomen, 
schweren Infektionen oder Gesamtmortalität zwischen der 
Impfstoff- und der Placebogruppe. Der einzige Unterschied 
war eine laborkonfirmierte Infektion bei 8,24 % der Teilnehmer 
(5). 

8. Keine Covid-Todesfälle: In der Pfizer-Studie gab es keine Co-
vid-bedingten Todesfälle, was Fragen zur Notfallzulassung 
aufwirft. 

9. Follow-up-Daten in der Machbarkeitsstudie, die zur Notzulas-
sung der Impfstoffe führte: Nach sechs Monaten gab es 15 To-
desfälle in der Impfstoffgruppe gegenüber 14 in der Placebo-
gruppe, was keinen Mortalitätsvorteil dokumentiert, jedoch 
immer wieder von den Protagonisten als der entscheidende 
Vorteil herausgestellt wurde. 

Methodische Mängel 

Des Weiteren deckt die Analyse erhebliche Schwächen auf: 

 Kurze, uneinheitliche Nachbeobachtungszeiträume. 
 Unplausible Wirksamkeitssignale kurz nach der Impfung. 
 Verzerrungen durch Beobachtungsdaten (z. B. Healthy Vaccine 

Bias). 

Kritische Reflexion 

Die Behauptung „Millionen gerettet“ wurde trotz schwacher Beweise 
zum dominierenden Narrativ, unterstützt durch institutionelle Autorität 
und Zensur kritischer Stimmen. Einzelne positive Daten wurden 
überbewertet, während nachlassende Immunität, Durchbruchsinfektio-
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